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Der Bürgermeister informiert
Neue Ortsmitte Oberschleißheim 

Oberschleißheimer Gemeindenachrichten, Ausgabe 01/2015 vom 07.01.2015, von Christian Kuchlbaur, 
Erster Bürgermeister.

NRT erstellte den Vorentwurf zur Gestaltung der neuen Ortsmitte in Oberschleißheim.

Bereits in der Bürgerversammlung stellte das Büro Narr Rist Türk die Planungen für den Bürgerplatz 
und den neu entstehenden Marktplatz vor. Auch in ersten Workshops vor Beginn des Projektes „Sozi-
ale Stadt Parksiedlung“ wurde die Belebung des Bürgerplatzes immer wieder thematisiert.
Durch den geplanten Neubau des REWE-Marktes mit Tiefgarage ist eine Verbesserung der Parksi-
tuation verbunden. An der Rückseite des jetzigen REWE-Marktes soll ein neuer Marktplatz mit hoher 
Aufenthaltsqualität entstehen. Ein Café und ein Bistro im Erdgeschoss des Supermarktes sorgen da-
bei für eine Belebung des Platzes. 
Wesentlicher Bestandteil der Planungen ist die Verbindung des neuen Marktplatzes mit dem Bürger-
platz zu einer Einheit durch die Anlage einer „Brunnenachse“, kombiniert mit einem einheitlichen Be-
lag und einer einheitlichen Lichtführung. Für die künstlerische Gestaltung dieser Brunnenverbindung 
bereitet die Gemeinde zur Zeit einen Kunstwettbewerb vor.
Der Bürgerplatz soll natürlich auch weiterhin für Feste und den Wochenmarkt nutzbar sein. Dafür 
kann am Westende des Bürgerplatzes eine Mehrzwecküberdachung entstehen, die vielseitig nutzbar 
sein wird. Oberstes Ziel bei den Planungen war die Öffnung und Barrierefreiheit des ganzesn Platzes. 
Vielseiteige Sitzmöglichkeiten wie Sonnendecks aus Holz und Sitzbänke sollen zum Verweilen einla-
den und den Bürgerplatz sowie den neuen Marktplatz wieder beleben. 
Die Planung und Umsetzung dieser Maßnahmen wird im Rahmen des Förderprogramms „Soziale 
Stadt Parksiedlung“ durchgeführt, so dass sich der finazielle Anteil der Gemeinde auf 40 % der Kosten 
beschränkt.


